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1 Aufgabenstellung 

Die windtest grevenbroich gmbh (wtg) erhielt 2014-07-30 von der PNE WIND AG den Auftrag 
zur Erstellung eines Gutachtens zur Ermittlung der zu erwartenden Schallimmissionen an rele-
vanten Immissionsorten (IP), verursacht durch vier Windenergieanlagen (WEA) am Standort 
Waldfeucht. Durch die neu geplanten WEA sollen fünf WEA des bestehenden Windparks 
Waldfeucht ersetzt werden (Repowering). 

Die Berechnungen sollen Auskunft darüber geben, ob von den geplanten Anlagen schädliche 
Umwelteinwirkungen durch Geräusche gemäß TA Lärm [II] ausgehen können. Die gewählte 
Konfiguration für die geplanten WEA ist in Kapitel 2.3.4 angegeben. 

In der Umgebung der geplanten WEA gibt es, nach Durchführung des Repowering, 20 weitere 
Anlagen, welche im Sinne der TA Lärm als Vorbelastung berücksichtigt werden müssen. Die 
geplanten Anlagen werden als Zusatzbelastung gemäß TA Lärm Nr. 2.4 Absatz 2, behandelt. 
Somit setzt sich die Gesamtbelastung aus der Zusatzbelastung des Auftraggebers und der 
nach dem Repowering verbleibenden Vorbelastung zusammen. 

Bei den geplanten Anlagen (Zusatzbelastung) handelt es sich im Sinne der 4. BImSchV [III] 
(Anhang 1.6), um vier genehmigungspflichtige Anlagen. 

In dem vorliegenden Gutachten wird davon ausgegangen, dass die geplanten Anlagen im Dau-
erbetrieb betrieben werden. Maßgebend für die Beurteilung ist die TA Lärm [II], nach welcher 
die Tag- und Nacht- Immissionsrichtwerte eingehalten werden müssen. 

Aufgrund der i.d.R. niedrigeren Immissionsrichtwerte für den Nachtzeitraum, stellen diese die 
höhere Anforderung an die relevanten Anlagen dar.  

Ausschlaggebend ist die volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu welchem 
die zu beurteilenden Anlagen relevant beitragen. Die Beurteilungszeit „Nacht“ beginnt um 
22:00 Uhr und endet um 06:00 Uhr am Folgetag. 

Die Beurteilungszeit „Tag“ hingegen beginnt um 06:00 Uhr und endet um 22:00 Uhr. 

 

Hinweis: Die detaillierten Berechnungsergebnisse der Gesamtbelastung sind je Immissions-
punkt und je Windenergieanlage (PDF-Format) dem im Anhang beigefügten Daten-Stick zu ent-
nehmen. 
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2 Grundlagen 

2.1 Angewandte Gesetze, Richtlinien und Empfehlunge n 

� Gesetzliche Grundlage für die Schallimmissionsprognose ist das Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [III]. 

� Zur Konkretisierung der Pflichten aus § 5 BImSchG wird die „Technische Anleitung zum 
Schutz gegen Lärm“ (TA Lärm) [II] herangezogen. 

� Die Ausbreitung des Schalls wird gemäß TA Lärm nach DIN ISO 9613-2 [IV] berechnet. 

� Für die akustische Vermessung von WEA stellt die Technische Richtlinie Teil 1 Rev. 18 
(TR 1) [V] den Stand der Technik dar. 

� Die nach TA Lärm [II] geforderte Angabe zur Qualität des Prognosemodells orientiert sich 
generell an den Empfehlungen des Länderausschuss für Immissionsschutz (LAI) [IX].  

� Anforderung an Art und Umfang der Qualität werden in [II] nicht näher beschrieben. Dies 
hat zur Folge, dass die Beurteilung bei Genehmigungsbehörden unterschiedlich 
gehandhabt wird. Aus diesem Grund wird zusätzlich der Windenergieerlass des jeweiligen 
Landesumweltamtes, in die Beurteilung mit einbezogen. Falls kein Windenergieerlass 
vorliegt, werden die Empfehlungen des Landesumweltamtes NRW [XII] berücksichtigt.  

� Für den Vergleich der berechneten Schallimmissionsparametern zu den festgelegten 
Richtwerten wird, entsprechend den Empfehlungen des LAI, die Rundungsregel gemäß 
DIN 1333 [VIII] angewendet. Dies bedeutet, dass ein Vergleich zwischen ganzzahlig gerun-
deten Werten erfolgt. 

2.2 Standortbeschreibung 

Der Standort Waldfeucht befindet sich im Bundesland Nordrhein-Westfalen etwa 24 km west-
südwestlich von Heinsberg und 30 km nordnordwestlich von Aachen. 

Die Umgebung des Standortes besteht aus flachen, landwirtschaftlich genutzten Flächen mit 
vereinzelten kleinen Waldstücken, Hecken und einzelnen Bäumen. Sie ist im Umkreis von meh-
reren Kilometern relativ schwach besiedelt, vorwiegend in Form von Dörfern und Ortschaften, 
vereinzelten Häusern und Gehöften. Umrundet wird der Standort von den Ortschaften Wald-
feucht (ca. 1,5 km nordnordöstlich), Bocket (ca. 0,8 km ostnordöstlich), An der Villa (ca. 0,8 km 
ostnordöstlich), Nachbarheid (ca. 1,4 km südöstich), Breberen (ca. 1,3 km südöstlich), Saeffe-
len (ca. 0,8 km südwestlich) und Koningsbosch (ca. 0,6 km südwestlich, NL). 

Zur Beurteilung des Standortes fanden 2013-03-11 und 2013-03-12 (aufgrund des starken 
Schneefalls) eine Besichtigung des Standortes statt, sowie 2014-02-11 zur Berücksichtigung 
weiterer relevanter IP auf niederländischem Staatsgebiet. 2014-09-02 wurde der Standort er-
neut besichtigt, um festzustellen ob mit Schallabschirmungseffekten und Schallpegelreflexionen 
aufgrund von bestimmten Gebäudeanordnungen am IP K (IP11) zu rechnen ist. 
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Alle bestimmten IP sind im Anhang in einer Fotodokumentation sowie auf einem Auszug der 
topographischen Karte der Umgebung dargestellt. Eine detaillierte Beschreibung der relevanten 
Immissionspunkte ist in Kapitel 2.4 vorhanden. 

2.3 Beschreibung der Emissionsquellen  

2.3.1 Akustische Quellen einer Windenergieanlage 

Akustisch betrachtet setzt sich eine im Betrieb befindliche WEA aus mehreren Einzelschall-
quellen zusammen. Zu nennen sind hier z. B. Komponenten wie Generator, Getriebe und Hyd-
raulikpumpen (falls vorhanden), Lüfteranlagen und Transformatoren, welche sowohl über die 
Öffnungen in der Gondel und im Turm direkt, als auch durch Körperschallübertragung über 
Maschinenhaus, Blätter und Turm Geräusche abstrahlen.  

Aerodynamisch bedingte Geräusche durch die Rotorblätter stellen eine weitere wesentliche 
Schallquelle dar. Diese Geräusche sind in der Regel breitbandig und vorrangig von der Blatt-
spitzengeschwindigkeit, den Blattprofilen und der Betriebsführung abhängig. 

Die betriebsbedingten Geräusche einer WEA können ton- und/oder impulshaltig sein. 

2.3.2 Akustische Kenngrößen von Windenergieanlagen 

Im Rahmen einer akustischen Vermessung einer WEA nach Technischer Richtlinie [V] werden 
alle „normalen“ Geräusche im Wert des A-bewerteten Schallleistungspegels (LWA) zusammen-
gefasst. Besondere Auffälligkeiten wie z. B. Tonhaltigkeit oder Impulshaltigkeit werden explizit 
genannt und numerisch als Zuschläge zum Schallleistungspegel angegeben. Die Geräuschent-
wicklung einer WEA, ggf. auch Auffälligkeiten (ton- oder und impulshaltig), sind abhängig von 
der Windgeschwindigkeit. Daher sind zu den akustischen Kenngrößen einer WEA immer An-
gaben von zugehöriger Windgeschwindigkeit und Messhöhe der Windgeschwindigkeit notwen-
dig. 

2.3.3 Immissionsrelevanter, A-bewerteter Schallleis tungspegel (L WA), Zuschläge 
für Ton- und Informationshaltigkeit (K TN) sowie Impulshaltigkeit (K I) 

Für die Berechnung wird der immissionsrelevante Schallleistungspegel LWA einer WEA ver-
wendet. Dieser Pegel ist der Schallleistungspegel einer in Betrieb befindlichen WEA, der an 
den Immissionsorten den höchsten Beurteilungspegel beim bestimmungsgemäßen Gebrauch 
der Anlage erzeugt. Dieser wird bei WEA i. d. R bei einer Windgeschwindigkeit von bis zu 
10 m/s (auf 10 m Höhe), bzw. bei der Windgeschwindigkeit bei der 95 % der Nennleistung er-
reicht werden, wenn dies unterhalb von 10 m/s (auf 10 m Höhe) der Fall ist, erreicht. Mit dem 
Schallleistungspegel sind alle Schallquellen (inklusive Transformator) einer WEA berück-
sichtigt. 
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Falls bei der Berechnung WEA mit älterer Technik (z. B. Stallanlagen) berücksichtigt werden 
müssen, werden Sicherheitszuschläge hinsichtlich der erhöhten Schallemissionen aufgrund des 
„Stalleffektes“ für Windgeschwindigkeiten größer 10 m/s auf Referenzhöhe (10 m), vergeben. 

Ebenfalls werden WEA, bei denen der Schallleistungspegel nicht messtechnisch dargelegt wer-
den kann, in der Berechnung mit einer erhöhten Unsicherheit berücksichtigt.  

Wenn nicht anders erwähnt, wird in den Berechnungen davon ausgegangen, dass keine Zu-
schläge für Ton- und Informationshaltigkeit (KTN) sowie Impulshaltigkeit (KI) nach der Tech-
nische Richtlinie für Windenergieanlagen, Teil 1 [V], vergeben werden müssen. 

In den dargelegten Messberichten der Vorbelastung wurden teilweise Tonhaltigkeiten festge-
stellt. Diese werden im vorliegenden Gutachten nicht berücksichtigt, da sich die hier darge-
stellten Tonhaltigkeiten nur auf die an den jeweiligen Standorten einzeln messtechnisch 
erfassten WEA beziehen. Nach Stand der Technik ist daher für den Normalbetrieb dieser WEA 
nicht von einer immissionsrelevanten Tonhaltigkeit auszugehen. 

2.3.4 Tieffrequenter Schall 

Obwohl nicht in allen Normen und Regelwerken der Frequenzbereich einheitlich fest definiert 
wird, lässt sich Schall im Frequenzbereich von 1 Hz bis 125 Hz im Allgemeinen als tieffrequent 
bezeichnen.  

Gemäß TA Lärm [II] Abschnitt 7.3 sind tieffrequente Geräusche zu berücksichtigen, wenn das 
zu beurteilende Geräusch maßgebliche energetische Anteile im Frequenzbereich unterhalb 
90 Hz aufweist oder davon auszugehen ist. Obwohl bei der Beurteilung von Umwelteinwirkun-
gen durch tieffrequente Geräusche immer auf den Einzelfall abzustellen ist und die örtlichen 
Verhältnisse immer mit zu berücksichtigen sind, macht die TA Lärm [II] dennoch weitere Anga-
ben um dem Entstehen von potentiell schädlichen Umwelteinwirkungen vorzubeugen. Im An-
hang A.1.5 von [II] werden einige Schallquellen aufgeführt, die erfahrungsgemäß maßgeblichen 
Schall im tieffrequenten Bereich emittieren und bei denen vorsorgliche Maßnahmen getroffen 
werden sollten. 

WEA werden im Anhang A.1.5 nicht explizit aufgeführt und können darüber hinaus auch keiner 
der dort aufgelisteten Maschinenkategorien direkt zugeordnet werden.  

Obwohl das Betriebsgeräusch von WEA Schallanteile im tieffrequenten Bereich aufweist, sind 
diese typischerweise nicht derart ausgeprägt um in immissionsrelevanter Entfernung (≥ 300 m) 
zu schädlichen Umwelteinwirkungen oder zu einer erheblichen Belästigung der Nachbarschaft 
gemäß [II], zu führen.  

Die wesentlichste Schallquelle bei WEA bilden die Rotorblätter, die typischerweise ein breit-
bandiges aerodynamisches Betriebsgeräusch emittieren, erfahrungsgemäß mit maßgeblichen 
Schallanteilen um ca. 500 Hz. 
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Ferner, wird der Bereich von 1 Hz bis ca. 20 Hz gesondert unter der Benennung „Infraschall“ 
geführt. Dieser Schall liegt in einem Frequenzbereich der über das menschliche Gehör nicht 
mehr direkt wahrgenommen werden kann, aber für den der Mensch dennoch indirekt empfäng-
lich sein kann.  

Hierzu wurden in den Jahren 2002 bis 2011 mehrere Untersuchungen und Messungen an ver-
schiedenen gängigen WEA Typen mit einer Leistung von bis zu 3,5 MW durchgeführt. Im In-
formationsblatt UmweltWissen (UW) 117 [XV] des Bayerischen Landesamtes für Umwelt (LfU) 
und des Bayerischen Landesamtes für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) werden 
diese Studien und Erkenntnisse aus den durchgeführten Messungen zusammenfassend aufge-
führt. 

Entsprechend [XV] wird von WEA Infraschall erzeugt, jedoch liegt dieser deutlich unterhalb der 
Wahrnehmungsgrenze und verursacht somit keine, für den Menschen schädlichen Einwirkun-
gen. 

2.3.5 Zusatzbelastung durch die geplanten Windenerg ieanlagen 

Die in dieser Prognose geplanten und vom Auftraggeber vorgegebenen WEA besitzen die in 
Tabelle 1 aufgelisteten technischen Daten.  

Tabelle 1: Technische Daten der geplanten WEA 

 WEA- Typ 

Hersteller Vestas Deutschland GmbH 
Anlagenbezeichnung V112-3.0 MW 

Nennleistung / reduziert 3.075 kW (Level 0) 
2.596 kW (Level 6) 

Leistungsregelung Pitch 

Nabenhöhe 140,0 m 
119,0 m 

Rotordurchmesser 112 m 
Rotordrehzahl 6,2 – 17,7 min-1 

Anordnung Rotorblätter Luv 
Anzahl Rotorblätter 3 

Turmbauart Hybridturm 

 

Für die geplanten WEA des Typs Vestas V112-3.0 MW liegt für den leistungsoptimierten Be-
triebsmodus (Level 0) der Kurzbericht GLGH-4286 12 10112 258-A-0003-C [XVIII] vor. Aus 
diesem geht hervor, dass der geplante WEA-Typ schalltechnisch vermessen wurde. Die maxi-
malen LWA betragen 104,8 dB für die Nabenhöhe von 119,0 m und 104,7 dB für 140,0 m Na-
benhöhe. 

Für den leistungsreduzierten Betriebsmodus (Level 6) liegt das Vestas Dokument 0039-6788 
V04 [XIX] vor. Aus diesem geht hervor, dass der geplante WEA-Typ schalltechnisch berechnet 
wurde. Der maximale LWA beträgt 101,0 dB für die Nabenhöhe von 140,0 m. 
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Die Tabellen 2 und 3 fassen die Koordinaten und die schalltechnischen Kennwerte der geplan-
ten WEA zusammen. 

Tabelle 2: Angaben zur Zusatzbelastung (OVG ohne σSchirm) 

Leistung 
[kW] 

LWA
1),2) 

[dB] 
Koordinatensystem:  

Gauß-Krüger (Bessel) Zone 2  Bezeich-
nung WEA-Typ 

Naben-
höhe 
[m] Tag Nacht  Tag Nacht  

Rechtswert 
[m] 

Hochwert 
[m] 

WEA 1 V112 -  
3.0 MW 

140,0 3.075 2.596 106,7 105,6 2.498.398 5.656.941 

WEA 2 V112 -  
3.0 MW 

140,0 3.075 3.075 106,7 106,7 2.498.829 5.656.803 

WEA 3 V112 -  
3.0 MW 

140,0 3.075 3.075 106,7 106,7 2.498.262 5.656.629 

WEA 4 V112 -  
3.0 MW 

119,0 3.075 3.075 106,8 106,8 2.498.070 5.656.296 

1) inkl. oberer Vertrauensbereichsgrenze (s. Kapitel 3.2) 
2) enthält keine Zuschläge für Auffälligkeiten (Tonhaltigkeit, Impulshaltigkeit) 

 

Tabelle 3: Angaben zur Zusatzbelastung (OVG mit σSchirm) 

Leistung 
[kW] 

LWA
1),2) 

[dB] 
Koordinatensystem:  

Gauß-Krüger (Bessel) Zone 2  Bezeich-
nung WEA-Typ 

Naben-
höhe 
[m] Tag Nacht  Tag Nacht  

Rechtswert 
[m] 

Hochwert 
[m] 

WEA 1 V112 -  
3.0 MW 

140,0 3.075 2.596 107,5 105,9 2.498.398 5.656.941 

WEA 2 V112 -  
3.0 MW 

140,0 3.075 3.075 107,5 107,5 2.498.829 5.656.803 

WEA 3 V112 -  
3.0 MW 

140,0 3.075 2.596 107,5 107,5 2.498.262 5.656.629 

WEA 4 V112 -  
3.0 MW 

119,0 3.075 3.075 107,6 107,6 2.498.070 5.656.296 

1) inkl. oberer Vertrauensbereichsgrenze (s. Kapitel 3.2) 
2) enthält keine Zuschläge für Auffälligkeiten (Tonhaltigkeit, Impulshaltigkeit) 

2.3.6 Vorbelastung durch zu berücksichtigende Anlag en 

Gemäß TA Lärm [II] müssen die nach dem Repowering verbleibenden WEA am Standort Wald-
feucht, welche sich im unmittelbaren Umfeld der geplanten WEA befinden, sowie die Anlagen 
nördlich der Ortschaft Langenbroich als Vorbelastung berücksichtigt werden.  

Die Bestimmung der zu berücksichtigenden Vorbelastung durch bestehende WEA am Standort, 
erfolgt gemäß TA Lärm (Kapitel 3.2.1, Abs. 6) anhand von vorliegenden schalltechnischen 
Messberichten (siehe Anhang). 

Weitere zu berücksichtigende Anlagen sind nicht vorhanden. 
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Tabelle 4: Angaben zur Vorbelastung durch weitere WEA (OVG ohne σSchirm) 

Leistung  
[kW] 

LWA
1) 

[dB] 

Koordinatensystem: 
Gauß-Krüger (Bessel) 

Zone 2 Bezeich-
nung 

Hersteller/ 
WEA-Typ 

Naben-
höhe 
[m] 

Tag Nacht  Tag Nacht  Rechtswert  
[m] 

Hochwert 
[m] 

WEA 1 DeWind 
D6/62 68,5 1.000 1.000 101,2 101,2 2.498.597 5.656.559 

WEA 2 REpower 
MD77 85 1.500 1.500 105,1 105,1 2.498.340 5.656.010 

WEA 3 REpower 
MD77 85 1.500 1.500 105,1 105,1 2.498.818 5.656.192 

WEA 4 ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,0 105,0 2.498.615 5.655.890 

WEA 5 ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,0 105,0 2.499.045 5.655.889 

WEA 6 ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,0 105,0 2.498.384 5.657.473 

WEA 7 
ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,0 105,0 2.498.298 5.657.258 

WEA 8 
ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,0 105,0 2.498.725 5.657.325 

WEA 9 
ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,0 105,0 2.498.830 5.657.108 

WEA 10 
ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,0 105,0 2.498.472 5.657.691 

WEA 11 ENERCON 
E82 E2 108,4 2.300 2.300 106,0 106,0 2.498.476 5.656.301 

WEA 12 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,1 106,1 2.500.631 5.655.908 

WEA 13 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,1 106,1 2.501.116 5.656.117 

WEA 14 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,1 106,1 2.501.023 5.655.702 

WEA 15 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,1 106,1 2.501.566 5.655.910 

WEA 16 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,1 106,1 2.501.766 5.655.615 

WEA 17 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,1 106,1 2.500.916 5.655.324 

WEA 18 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,1 106,1 2.501.399 5.655.247 

WEA 19 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,1 106,1 2.502.007 5.655.262 

WEA 20 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,1 106,1 2.502.184 5.654.933 

1) inkl. oberer Vertrauensbereichsgrenze (s. Kapitel 3.2) 
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Tabelle 5: Angaben zur Vorbelastung durch weitere WEA (OVG mit σSchirm) 

Leistung  
[kW] 

LWA
1) 

[dB] 

Koordinatensystem: 
Gauß-Krüger (Bessel)  

Zone 2 Bezeich-
nung 

Hersteller/ 
WEA-Typ 

Naben-
höhe 
[m] 

Tag Nacht  Tag Nacht  Rechtswert  
[m] 

Hochwert 
[m] 

WEA 1 DeWind 
D6/62 68,5 1.000 1.000 101,9 101,9 2.498.597 5.656.559 

WEA 2 REpower 
MD77 85 1.500 1.500 105,9 105,9 2.498.340 5.656.010 

WEA 3 REpower 
MD77 85 1.500 1.500 105,9 105,9 2.498.818 5.656.192 

WEA 4 ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,7 105,7 2.498.615 5.655.890 

WEA 5 ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,7 105,7 2.499.045 5.655.889 

WEA 6 ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,7 105,7 2.498.384 5.657.473 

WEA 7 
ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,7 105,7 2.498.298 5.657.258 

WEA 8 
ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,7 105,7 2.498.725 5.657.325 

WEA 9 
ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,7 105,7 2.498.830 5.657.108 

WEA 10 
ENERCON 
E-66/18.70 65 1.800 1.800 105,7 105,7 2.498.472 5.657.691 

WEA 11 ENERCON 
E82 E2 108,4 2.300 2.300 106,8 106,8 2.498.476 5.656.301 

WEA 12 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,8 106,8 2.500.631 5.655.908 

WEA 13 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,8 106,8 2.501.116 5.656.117 

WEA 14 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,8 106,8 2.501.023 5.655.702 

WEA 15 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,8 106,8 2.501.566 5.655.910 

WEA 16 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,8 106,8 2.501.766 5.655.615 

WEA 17 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,8 106,8 2.500.916 5.655.324 

WEA 18 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,8 106,8 2.501.399 5.655.247 

WEA 19 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,8 106,8 2.502.007 5.655.262 

WEA 20 Vestas 
V80-2 MW 100 2.000 2.000 106,8 106,8 2.502.184 5.654.933 

1) inkl. oberer Vertrauensbereichsgrenze (s. Kapitel 3.2) 

Für die bestehenden WEA des Typs DeWind D6/62-1 MW liegt für den offenen (leistungsopti-
mierten) Betriebsmodus das Dokument 3.3/908/1999-DB 60026 [XX] vor, welches die Bestim-
mung der Schallemissionsparameter dieses WEA-Typs aus drei Einzelmessungen nachweist. 
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Für die bestehenden WEA des Typs REpower MD77 liegt für den offenen (leistungsoptimier-
ten) Betriebsmodus das REpower Dokument D-1.2-VM.SM.04-A-A [XXI] vor, welches die Be-
stimmung der Schallemissionsparameter dieses WEA-Typs aus drei Einzelmessungen nach-
weist. 

Für die bestehenden WEA des Typs ENERCON E66-18.70 liegt für den offenen (leistungsop-
timierten) Betriebsmodus das Dokument KCE 26207-2 [XXII] vor, welches die Bestimmung der 
Schallemissionsparameter dieses WEA-Typs aus drei Einzelmessungen nachweist. 

Für die bestehende WEA des Typs ENERCON E82 E2 liegt für den offenen (leistungsoptimier-
ten) Betriebsmodus das Dokument KCE 211376-01.01 [XXIII] vor, welches die Bestimmung der 
Schallemissionsparameter dieses WEA-Typs aus drei Einzelmessungen nachweist. 

Für die bestehenden WEA des Typs Vestas V80 liegt für den offenen (leistungsoptimierten) 
Betriebsmodus das Dokument WT3718/04 [XXIV] vor, welches die Bestimmung der Schall-
emissionsparameter dieses WEA-Typs aus vier Einzelmessungen nachweist. 

2.4 Beschreibung der Immissionspunkte 

Zur Beurteilung des Standortes fanden 2013-03-11 bis 2013-03-12 (aufgrund des starken 
Schneefalls), 2014-02-11 (zur Berücksichtigung weiterer relevanter IP auf niederländischem 
Staatsgebiet) und 2014-09-02 Besichtigungen der Immissionspunkte durch die wtg statt (vergl. 
Kapitel 2.2). Als IP wurden die nächsten Wohnbebauungen in verschiedenen Himmelsrichtun-
gen ausgewählt.  

Aktuell wurde 2014-09-02 der Standort erneut besichtigt, um festzustellen ob mit Schallab-
schirmungseffekten und Schallpegelreflexionen aufgrund von bestimmten Gebäudeanordnun-
gen am IP K (IP11) zu rechnen ist. Im Rahmen dieser erweiterten Standortbesichtigung wurden 
die Gebäudemaße und der angrenzenden Scheunen und Hallen ermittelt. Die geographische 
Lage der Gebäudestrukturen wurde einer Luftbildaufnahme entnommen. 

Auf Basis der Schallimmissionsprognose der Firma reko Windenergie-Analysen von 2012-08-
20 (für die Genehmigung der bestehenden WEA E-82 E2 / WEA 10) und auf Grund der Orts-
besichtigungen wurden insgesamt 20 IP festgelegt. Deren Bezeichnung und deren Lage sind in 
Tabelle 6 genannt und in einem Ausschnitt einer topografischen Karte im Anhang dargestellt. 
Die Bezeichnungen der IP sowie die entsprechenden Immissionsrichtwerte wurden aus dem 
oben genannten Gutachten übernommen. Abweichend zur Schallimmissionsprognose der Fir-
ma reko, wird im vorliegenden Gutachten der dort aufgeführte IP 06 Koningsbosch (NL) detail-
lierter betrachtet. In der vorliegenden Schallimmissionsprognose wird dieser Immissionspunkt 
als IP11/0 bis IP11/2 (K0 - K2) aufgeführt. 

Die IP befinden sich in allgemeinen Wohngebieten sowie in Randlagen und im Außenbereich 
der umliegenden Ortschaften. Daraus resultieren Immissionsrichtwerte (IRW) in den Nacht-
stunden (22:00 bis 06:00 Uhr) von 40 dB und 45 dB und in den Tagstunden (06:00 bis 22:00 
Uhr) von 55 dB und 60 dB. 
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Anmerkung: Die IRW für den Zeitraum „Tag“ werden durch die Belastung der gegenständlichen 
Parkkonfiguration und unter Berücksichtigung der am Standort vorhandenen Vorbelastung 
auch im leistungsoptimierten Betriebsmodus (ohne Leistungsreduzierung) sicher eingehalten, 
weshalb im Folgenden nur der Zeitraum „Nacht“ weiter betrachtet bzw. dargestellt wird. 

Tabelle 6: Angaben zu den Immissionspunkten 

Koordinatensystem: 
Gauß-Krüger (Bessel) Zone 2  Wind

PRO 
IP 

Nr. Bezeichnung des IP Ein-
stufung 

IRW 
(nachts)  

[dB] Rechtswert 
[m] 

Hochwert 
[m] 

A IP01 An der Villa Außen-
bereich 

45 2.499.495 5.656.258 

B IP02 Nachbarheid Dorf- und 
Mischgeb. 

45 2.499.537 5.655.407 

C IP03 Am Kreuzweg, 
Breberen 

Außen-
bereich 

45 2.498.816 5.655.227 

D IP04 Heinsberger Str., 
Saeffelen 

Dorf- und 
Mischgeb. 

45 2.497.640 5.655.600 

E IP05 Friedhofstr., 
Saeffelen 

Dorf- und 
Mischgeb. 

45 2.497.617 5.655.671 

F IP06 Hellstr., 
Waldfeucht 

Außen-
bereich 

45 2.498.637 5.658.483 

G IP07 Erlebnisbauernhof Blomland, 
Bocket 

Außen-
bereich 

45 2.499.141 5.657.799 

H IP08 Müschenend, 
Bocket 

Dorf- und 
Mischgeb. 

45 2.499.592 5.657.194 

I IP09 WA, 
Bocket 

allgem. 
Wohngeb. 

40 2.499.923 5.657.190 

J IP10 WA, 
Saeffelen 

allgem. 
Wohngeb. 

40 2.497.472 5.655.598 

K IP11* Wohnhaus, 
Koningsbosch (NL) 

Außen-
bereich 

45 2.497.771 5.656.968 

* Dieser IP wird durch die unten aufgeführten IP ersetzt, da aufgrund der Standortbesichtigung  
2014-09-02 der zu schützende Wohnbereich detaillierter dokumentiert wurde. 

Zusätzlich gewählte Immissionsorte bei denen der Sc hutzanspruch 
für den Außenbereich erfüllt wird. 

K0 IP11/0 Wohnhaus (Nord, Innenseite), 
Koningsbosch (NL) 

Außen-
bereich 

45 2.497.771 5.656.976 

K1 IP11/1 Wohnhaus (Nord, Außenseite), 
Koningsbosch (NL) 

Außen-
bereich 

45 2.497.760 5.656.980 

K2 IP11/2 Wohnhaus (Südseite), 
Koningsbosch (NL) 

Außen-
bereich 

45 2.497.760 5.656.968 

L IP12 Kapelaan Verdonschotstr. 8, 
Koningsbosch (NL) 

allgem. 
Wohngeb. 

40 2.497.168 5.657.307 

 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 14 von 75 SP13001N3B3 

 

Koordinatensystem: 
Gauß-Krüger (Bessel) Zone 2  Wind

PRO 
IP 

Nr. Bezeichnung des IP Ein-
stufung 

IRW 
(nachts)  

[dB] Rechtswert  
[m] 

Hochwert 
[m] 

M IP13 Prinsenbaan 77, 
Koningsbosch (NL) 

Außen-
bereich 

45 2.497.436 5.657.929 

N IP14 Prinsenbaan 89, 
Koningsbosch (NL) 

Außen-
bereich 

45 2.497.341 5.657.760 

O IP15 Prinsenbaan 95, 
Koningsbosch (NL) 

Außen-
bereich 

45 2.497.303 5.657.681 

P IP16 Prinsenbaan 111, 
Koningsbosch (NL) 

Außen-
bereich 

45 2.497.245 5.657.537 

Q IP17 Prinsenbaan 145, 
Koningsbosch (NL) 

allgem. 
Wohngeb. 

40 2.497.064 5.657.216 

R IP18 Prinsenbaan 173, 
Koningsbosch (NL) 

allgem. 
Wohngeb. 

40 2.496.987 5.657.073 

S IP19 Prinsenbaan 207, 
Koningsbosch (NL) 

allgem. 
Wohngeb. 

40 2.496.898 5.656.900 

T IP20 Kapelaan Verdonschotstr. 55, 
Koningsbosch (NL) 

Außen-
bereich 

45 2.497.751 5.657.049 

 

Die Aufpunkthöhe der Immissionspunkte wird auf Basis der Ortsbesichtigung in Abhängigkeit 
der jeweiligen Wohnbebauung und des zu schützenden Wohnbereiches vorgenommen. So 
entstehen Aufpunkthöhen zwischen 4,0 m und 4,5 m. 

2.4.1 Angaben zu geplanten Schallschutzmaßnahmen, B ebauung, Bewuchs 

Es sind keine Schallschutzmaßnahmen geplant.  

Umgebungsbedingte Einflüsse wie Absorption durch standortbedingte Vegetation wird nicht 
berücksichtigt. Dies kann als zusätzliche Sicherheitsreserve interpretiert werden. 

Abschirmung durch vorgelagerte Gebäude an den relevanten Immissionspunkten wird im vor-
liegenden Gutachten für die IP11/0 bis IP11/2 (K0 - K2) berücksichtigt. 

Reflexionen durch eine bestimmte Gebäudeanordnung können aufgrund der Ortsbesichtigung 
ausgeschlossen werden. 
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3 Bestimmung der Schallimmissionen 

3.1 Berechnungs- und Beurteilungsverfahren 

Die Berechnung der Schallausbreitung wird gemäß TA Lärm [II] nach DIN ISO 9613-2 [IV] 
durchgeführt. Hinsichtlich der in [II] genannten Verfahren, erfolgt die Berechnung in diesem 
Gutachten frequenzunabhängig, als detaillierte Prognose für freie Schallausbreitung.  

Die Berücksichtigung der Bodendämpfung erfolgt gemäß DIN ISO 9613-2 [IV] nach Nr. 7.3.2 
„Alternatives Verfahren zur Berechnung A-bewerteter Schalldruckpegel“, da nur A-bewertete 
Schalldruckpegel von Interesse sind, die Bodenbeschaffenheit gemäß [IV] als „porös“ ange-
sehen werden kann und der Schall kein reiner Ton ist. Dieses Verfahren führt in der Regel zu 
einer Überschätzung der Ausbreitungsbedingungen. 

Unterschiede in der Schallausbreitung für Sommer- und Winterhalbjahr werden in Abhängigkeit 
der räumlichen Anordnung zwischen Quelle und Senke, durch die meteorologische Korrektur 
(Cmet) berücksichtigt.  

Unberücksichtigt bleibt jedoch die windrichtungsabhängige Ausbreitung des Schalls. In den 
Berechnungen wird von einem worst-case Fall ausgegangen, den es real nicht gibt. Die Immis-
sionen der einzelnen Immissionspunkte werden so berechnet, dass der IP von jeder Anlage 
aus gesehen in Mitwindrichtung steht. Dies würde bedeuten, dass der Wind gleichzeitig aus 
mehreren Richtungen kommen müsste. Die daraus resultierende Überschätzung der Verhält-
nisse dient als zusätzliche Sicherheit bei der Beurteilung. 

Zur Anwendung kommt das Softwareprogramm CadnaA (Version 4.0.135) [X]. Hierdurch kön-
nen Gebäudestrukturen virtuell in die Schallprognoseberechnung implementiert werden und 
deren Auswirkungen bzw. Eigenschaften hinsichtlich Schallreflexionen und Schallabschirmung 
sehr genau berücksichtigt werden. Die WEA selbst werden als Punktschallquellen in Nabenhö-
he betrachtet. 

Es werden folgende Randbedingungen berücksichtigt: 

� Es wird keine frequenzselektive (oktavbandabhängige) Berechnung durchgeführt. Dies ist 
als Sicherheitsreserve zu interpretieren. Die Berechnung erfolgt mittels des immissionsrele-
vanten Schallleistungspegels. 

� Richtwirkungskorrektur: wird berücksichtigt, da Bodendämpfung entsprechend  [IV] mitbe-
trachtet wird (siehe Anhang). 

� Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung: wird berücksichtigt (siehe Anhang). 
� Dämpfung aufgrund von Luftabsorption: wird berücksichtigt (siehe Anhang). 
� Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes: Berechnung gemäß [IV], Abschnitt 7.3.2, (siehe 

Anhang). 
� Dämpfung aufgrund von Abschirmung: wird im Einzelfall berücksichtigt. 
� Dämpfung aufgrund anderer Effekte: Hier 0 dB. 
� Meteorologische Korrektur Cmet mit Meteorologiefaktor C0 = 2,0 dB. Dieser Wert ergibt sich 

aus [XVII] für die dem Standort nächstgelegene Messstation Düsseldorf. 
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3.2 Obere Vertrauensbereichsgrenze 

Entsprechend der TA Lärm [II] wird im folgenden Kapitel eine Aussage zur Qualität der vorlie-
genden Schallimmissionsprognose getroffen, welche unter dem Begriff obere Vertrauensbe-
reichsgrenze (OVG) zusammengefasst wird.  

Die OVG umfasst eine Bewertung der Zuverlässigkeit und Validität der Eingabedaten sowie der 
Richtigkeit und Präzision des Prognosemodells einschließlich der programmtechnischen Um-

setzung - diese spiegelt sich in der Gesamtstandardabweichung der Prognose σges wieder. Die 
OVG wurde in den Berechnungen individuell für jeden Teilimmissionspegel der entsprechenden 
Anlage bestimmt.  

Die Gesamtstandardabweichung der Prognose setzt sich wie folgt zusammen [XII]: 

σσσσσ
22

Pr

22

SchirmognPRges
+++=  [dB] (Gl. 1) 

σges : Gesamtstandardabweichung der Prognose [dB] 

σR : Standardabweichung der Messergebnisse [dB] 

σP : Produktionsstandardabweichung, Produktstreuung [dB] 

σProgn : Standardabweichung der Prognosegenauigkeit [dB] 

σSchirm : Unsicherheit aufgrund von Abschirmung [dB] 
  (zu berücksichtigen falls Abschirmung auftritt) 

 

Die Standardabweichung der Messergebnisse σR kennzeichnet die Streuung der Messwerte 

mit denen ein Schallleistungspegel typischerweise ermittelt wird. Sofern Messberichte vorlie-
gen, die den Vorgaben der Technischen Richtline [V] bzw. IEC [VI] entsprechen, wird, gemäß 

[XIII], für die Standardabweichung der Messergebnisse σR ein Wert von 0,5 dB vergeben. Liegt 

hingegen kein Messbericht vor, wird gemäß Windenergie-Hanbuch [XIV] eine maximale Stan-
dardabweichung von 3,0 dB vergeben. Die einzelnen Werte sind in Tabelle 7 und im Anhang 
(sofern Messberichte vorhanden) dargestellt. 

Die Produktionsstandardabweichung σP kennzeichnet die Streuung der Messwerte, die bei 

Wiederholungsmessungen an Maschinen gleicher Bauart und gleicher Serie aufgrund der in-
nerhalb der Serie zulässigen Fertigungstoleranzen auftritt. In Abhängigkeit der vorhandenen 
Eingangsdaten werden für alle betrachteten WEA entsprechende Produktions-Standardab-

weichungen berechnet. Liegt kein oder nur ein Messbericht vor, wird gemäß [XII] ein σP von 

1,2 dB gewählt. Diese Werte werden ebenfalls in Tabelle 7 aufgeführt. 

Die Prognosegenauigkeit σProgn wird in Anlehnung an die Norm DIN ISO 9613-2 Tabelle 5 [IV] 

mit ± 3 dB(A) beziffert. Hierin enthalten sind Unsicherheiten des Softwareprogramms, der Koor-
dinatenermittlung und der Umgebungsbedingungen. Die festgelegte Prognosegenauigkeit von 

± 3 dB ist nachfolgend als 2σ-Abweichung zu verstehen, woraus sich die Standardabweichung 

der Prognosegenauigkeit zu σProgn = 1,5 dB ergibt. 
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Die Prognosegenauigkeit σSchirm stellt gemäß [XIV] eine zusätzliche Unsicherheit dar, die nur 

bei der Simulation von Abschirmeffekten zu berücksichtigen ist. Dies kann dazu führen, dass 
die Unsicherheiten der Teilimmissionspegel der jeweils zu berücksichtigenden Anlagen unter-
schiedlich ausfallen. Im vorliegenden Fall wurden die Berechnungen einmal ohne und einmal 
mit dieser zusätzlichen Unsicherheit berechnet. 

Weiterhin enthält die OVG eine Aussage zur Wahrscheinlichkeit (Standardnormalvariable z), 
mit der ein prognostizierter Wert in Realität eingehalten wird. Unter der Annahme, dass prog-
nostizierte und real auftretende Messwerte im Mittel übereinstimmen, kann die OVG für den 
prognostizierten Beurteilungspegel folgendermaßen (Gleichung 2) geschätzt werden [XI]. 

Lo = Lm + z · σges  (Gl. 2) 

Lo : Obere Vertrauensbereichsgrenze des Beurteilungspegels [dB] 
Lm : Prognostizierter Beurteilungspegel [dB] 
z : Standardnormalvariable 

σges : Gesamtstandardabweichung der Prognose [dB], (siehe oben) 
 

Gemäß den vorweg genannten Empfehlungen, wird die gegenständliche Schallimmissions-
prognose mit einer Wahrscheinlichkeit auf Richtwerteinhaltung von 90 % geführt. D. h. der real 
auftretende Wert unterschreitet in 90 % aller Fälle die obere Vertrauensbereichsgrenze des 
prognostizierten Wertes. Unter den genannten Vorraussetzungen gilt für die Standardnormal-
variable z = 1,28. 

Entgegen dem oben beschriebenen Verfahren, wird in diesem Gutachten die OVG zu den ein-
zelnen LWA der jeweiligen WEA hinzuaddiert, um so die unterschiedlichen Betriebsmodi der 
jeweiligen WEA besser berücksichtigen zu können. Entsprechend den vorweg genannten An-
gaben ergeben sich für die WEA der Vor- und Zusatzbelastung die in Tabelle 7 zu verwenden-
den LWA inklusive zusätzlicher OVG (vergl. die Tabellen 2 und 3 in Kap. 2.3.4 sowie die Ta-
bellen 4 und 5 in Kap. 2.3.6). 

Tabelle 7: Unsicherheiten der Vor- und Zusatzbelastung 

σσσσges [dB] OVG [dB] Hersteller  
WEA-Typ 

Betriebs-
zustand 

σσσσR 
[dB] 

σσσσP 
[dB] 

σσσσProgn  
[dB] 

σσσσSchirm  
[dB] ohne 

σSchirm 
mit 

σSchirm 
ohne 
σSchirm 

mit  
σSchirm 

V112-
3.0 MW 

  3.075 kW* 
  3.075 kW** 
  2.596 kW 

0,5 
0,5 
3,0 

0,1 
0,2 
1,2 

1,5 1,5 
1,58 
1,59 
3,56 

2,18 
2,19 
3,87 

2,0 
2,0 
4,6 

2,8 
2,8 
4,9 

D6/62 1.000 kW 0,5 1,0 1,5 1,5 1,87 2,40 2,4 3,1 

MD77 1.500 kW 0,5 0,6 1,5 1,5 1,69 2,26 2,2 2,9 

E-66/18.70 1.800 kW 0,5 0,2 1,5 1,5 1,59 2,19 2,0 2,8 

E-82 E2 2.300 kW 0,5 0,6 1,5 1,5 1,69 2,26 2,2 2,9 

V80-2 MW 2.000 kW 0,5 0,4 1,5 1,5 1,63 2,22 2,1 2,8 

* Level 0 bei 119,0 m NH, 
** Level 0 bei 140,0 m NH. 
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3.3 Ergebnisse 

In der Tabelle 8 sind die Beurteilungspegel für die Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung (VB, ZB, 
GB) für die geplanten WEA des Standortes Waldfeucht dargestellt. Die Anlagentypen, Naben-
höhen und Standortkoordinaten sowie die zu Grunde liegenden Schallleistungspegel der be-
rücksichtigten WEA sind in den Tabellen 2 bis 5 aufgelistet. 

An den IP A bis J und L (IP01 bis IP10 und IP12) wurde keine abschirmende Wirkung festge-
stellt. Deswegen erfolgt die Berechnung dieser Beurteilungspegel mit entsprechenden LWA in-

klusive zusätzlicher OVG ohne die Einzelunsicherheit σSchirm. 

Dem entgegen steht die abschirmende Wirkung an den IP K0 bis K2 (IP11/0 bis IP11/2). Die 
Berechnung dieser Beurteilungspegel, mit entsprechenden LWA inklusive zusätzlicher OVG, be-

rücksichtigt die Einzelunsicherheit σSchirm. 

Tabelle 8: Beurteilungspegel „Nacht-Betrieb“ 

Wind-
PRO 

IP 
Nr. Bezeichnung des IP 

Nacht-
IRW [dB]  

VB1) 
[dB] 

ZB1) 
[dB] 

GB1) 
[dB] 

∆Lr2) 
[dB]  

A IP01 An der Villa 45 43 39 45 0 

B IP02 Nachbarheid 45 41 33 41 -4 

C IP03 Am Kreuzweg, Beberen 45 42 35 42 -3 

D IP04 Heinsberger Str., Saeffelen 45 39 39 42 -3 

E IP05 Friedhofstr., Saeffelen 45 39 39 42 -3 

F IP06 Hellstr., Waldfeucht 45 38 32 39 -6 

G IP07 Erlebnisbauernhof  
Blomland, Bocket 45 42 37 43 -2 

H IP08 Müschenend, Bocket 45 40 38 42 -3 

I IP09 WA, Bocket 40 38 35 40 0 

J IP10 WA, Saeffelen 40 37 37 40 0 

Zusätzlich gewählte Immissionsorte bei denen der Sc hutzanspruch 
für den Außenbereich erfüllt wird. 

Wind
PRO 

IP 
Nr. Bezeichnung des IP 

Nacht-
IRW [dB]  

VB1) 
[dB] 

ZB1) 
[dB] 

GB1) 
[dB] 

∆Lr2) 
 [dB]  

K0 IP11/0 Wohnhaus (Nord, Innenseite), 
Koningsbosch (NL) 45   393)   423)   443) -1 

K1 IP11/1 Wohnhaus (Nord, Außenseite), 
Koningsbosch (NL) 45   413)   433)   453) 0 
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Fortsetzung der Tabelle 8 
Zusätzlich gewählte Immissionsorte bei denen der Sc hutzanspruch 

für den Außenbereich erfüllt wird. 
Wind
PRO 

IP 
Nr. Bezeichnung des IP 

Nacht-
IRW [dB]  

VB1) 
[dB] 

ZB1) 
[dB] 

GB1) 
[dB] 

∆Lr2) 
 [dB]  

K2 IP11/2 Wohnhaus (Südseite), 
Koningsbosch (NL) 45   383)   443)   453) 0 

L IP12 Kapelaan Verdonschotstr. 8, 
Koningsbosch (NL) 40 36 36 39 -1 

M IP13 Prinsenbaan 77, 
Koningsbosch (NL) 45 37 34 38 -7 

N IP14 Prinsenbaan 89, 
Koningsbosch (NL) 45 36 34 39 -6 

O IP15 Prinsenbaan 95, 
Koningsbosch (NL) 45 36 35 39 -6 

P IP16 Prinsenbaan 111, 
Koningsbosch (NL) 45 36 35 39 -6 

Q IP17 Prinsenbaan 145, 
Koningsbosch (NL) 40 35 35 38 -2 

R IP18 Prinsenbaan 173, 
Koningsbosch (NL) 40 35 35 38 -2 

S IP19 Prinsenbaan 207, 
Koningsbosch (NL) 40 34 35 37 -3 

T IP20 Kapelaan Verdonschotstr. 55, 
Koningsbosch (NL) 45 42 44 46 +1 

1) inkl. oberer Vertrauensbereichsgrenze (siehe Kap. 3.2) 
2) Pegeldifferenz ∆Lr [dB] zw. GB und IRW 

3) Auftreten von Abschirmungseffekten der WEA-Geräusche 
 

Unter Berücksichtigung der oberen Vertrauensbereichsgrenzen in den verwendeten LWA der 
WEA der Vor- und Zusatzbelastung sowie den Abschirmungseffekten, werden an 19 von 20 
Immissionspunkten die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungszeitraum „Nacht“ eingehalten. 
An dem IP L kommt es bei der Gesamtbelastung zur Überschreitung des nächtlichen IRW um 
1 dB. 

Auszug TA Lärm [II] Punkt 3.2.1, Absatz 3:   

"Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 soll für die zu beurteilende Anlage die Genehmigung 
wegen einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 aufgrund der Vorbelas-
tung auch dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Überschrei-
tung nicht mehr als 1 dB(A) beträgt. Dies kann auch durch einen öffentlich-rechtlichen Vertrag 
der beteiligten Anlagenbetreiber mit der Überwachungsbehörde erreicht werden.“ 

Im Sinne von [II] beträgt die Überschreitung des nächtlichen Immissionsrichtwertes an den Im-
missionspunkt L gemäß [II] nicht mehr als 1 dB. 

Damit sind die geplanten WEA in der dargestellten B etriebsweise für den entsprechen-
den Zeitraum „Tag“ / „Nacht“ im Sinne der TA Lärm [ II] genehmigungsfähig. 
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4 Zusammenfassung 

Die wtg erhielt 2014-07-30 von der PNE WIND AG den Auftrag zur Erstellung eines Gutachtens 
zur Ermittlung der zu erwartenden Schallimmissionen an relevanten IP, verursacht durch vier 
WEA am Standort Waldfeucht. Durch die neu geplanten WEA sollen fünf WEA des bestehen-
den Windparks Waldfeucht ersetzt werden (Repowering). 

Zur Beurteilung des Standortes fand 2013-03-11 bis 2013-03-12 eine Besichtigung der Immis-
sionspunkte durch die wtg statt, sowie 2014-02-11 zur Berücksichtigung weiterer relevanter IP 
auf niederländischem Staatsgebiet. 2014-09-02 wurde der Standort erneut besichtigt, um fest-
zustellen ob mit Schallabschirmungseffekten und Schallpegelreflexionen aufgrund von bestim-
mten Gebäudeanordnungen am IP K (IP11) zu rechnen ist. Im Rahmen dieser erweiterten 
Standortbesichtigung wurden die Gebäudemaße und der angrenzenden Scheunen und Hallen 
ermittelt. Die geographische Lage der Gebäudestrukturen wurde einer Luftbildaufnahme ent-
nommen. 

Auf Basis der Schallimmissionsprognose der Firma reko Windenergie-Analysen von 2012-08-
20 (für die Genehmigung der bestehenden WEA E-82 E2 / WEA 10) und auf Grund der Orts-
besichtigungen wurden insgesamt 20 IP festgelegt. 

Die Bestimmung der zu berücksichtigenden Vorbelastung durch die bestehenden WEA am 
Standort, erfolgt gemäß TA Lärm Kapitel 3.2.1, Abs. 6 anhand von vorliegenden schalltechni-
schen Messberichten. 

Für die Ermittlung der Schallkennwerte der Zusatzbelastung durch die geplanten WEA des Auf-
traggebers (vier Vestas V112-3.0 MW) liegt der Messbericht GLGH-4286 12 09780 258-A-
0004-A [XVIII] und das Vestas Dokument 0039-6788 V04 [XIX] vor. Die verwendeten Schallleis-

tungspegel für die geplanten WEA inklusive der zugehörigen OVG (ohne σSchirm) betragen 
106,8 dB (Level 0 bei 119,0 m NH), 106,7 dB (Level 0 bei 140,0 m NH) und 105,6 dB (Level 6). 

Die verwendeten Schallleistungspegel für die geplanten WEA inklusive der zugehörigen OVG 

(mit σSchirm) betragen 107,6 dB (Level 0 bei 119,0 m NH), 107,5 dB (Level 0 bei 140,0 m NH) 
und 105,9 dB (Level 6). 

Ferner wurde in den Berechnungen davon ausgegangen, dass keine relevanten Zuschläge für 
Ton-und/oder Impulshaltigkeiten vergeben werden müssen. 

Darüber hinaus wird die abschirmende Wirkung der vorgelagerten Gebäude an den IP11/0 bis 
IP11/2 (K0 - K2) wie vorweg beschrieben ebenfalls berücksichtigt.  

Die Berechnungen erfolgten gemäß DIN ISO 9613-2 frequenzunabhängig, als detaillierte Prog-
nose für freie Schallausbreitung mit Berücksichtigung der Bodendämpfung nach Nr. 7.3.2 „Al-
ternatives Verfahren zur Berechnung A-bewerteter Schalldruckpegel“. 
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Die IRW für den Zeitraum „Tag“ und „Nacht“ werden durch die gegenständliche Parkkonfigu-
ration (Gesamtbelastung) an 19 von 20 Immissionspunkten eingehalten. Im Sinne von [II] be-
trägt die Überschreitung des nächtlichen Immissionsrichtwertes am IP L gemäß [II] nicht mehr 
als 1 dB. 

Auszug TA Lärm [II] Punkt 3.2.1, Absatz 3:   

"Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 soll für die zu beurteilende Anlage die Genehmigung 
wegen einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 aufgrund der Vorbelas-
tung auch dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Überschrei-
tung nicht mehr als 1 dB(A) beträgt. Dies kann auch durch einen öffentlich-rechtlichen Vertrag 
der beteiligten Anlagenbetreiber mit der Überwachungsbehörde erreicht werden.“ 

Damit sind die geplanten WEA mit den aufgeführten B etriebsweisen für den entspre-
chenden Zeitraum „Tag“ / „Nacht“ im Sinne der TA Lä rm [II] genehmigungsfähig. 

 

Es wird versichert, dass das Gutachten unparteiisch, nach bestem Wissen und Gewissen und 
dem aktuellen Stand der Technik erstellt worden ist. 

 

Grevenbroich, 2014-11-03 

 

 

M. Sc. Tobias Klapper 
Projektmanager 
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5.2 Verzeichnis der verwendeten Formelzeichen und A bkürzungen 

BImSchG - Bundes-Immissionsschutzgesetz  -  
cmet - Meteorologische Korrektur dB 
co - Meteorologischer Faktor dB 
∆Lr  - Pegeldifferenz  dB 
GB - Gesamtbelastung  - 
IP - Immissionspunkt(e), bzw. Immissionsort(e)  - 
IRW - Immissionsrichtwert(e) dB 
KI - Impulshaltigkeitszuschlag dB 
KTN - Tonhaltigkeitszuschlag dB 
Lm - Prognostizierter Beurteilungspegel dB 
Lo - Obere Vertrauensbereichsgrenze des Beurteilungspegels dB 
LWA - Immissionsrelevanter Schallleistungspegel (A-bewertet) dB 
OVG - Obere Vertrauensbereichsgrenze dB 
σges - Gesamtstandardabweichung der Prognose  dB 
σR -  Standardabweichung der Messergebnisse dB 
σP - Produktionsstandardabweichung, Produktstreuung  dB 
σProgn - Standardabweichung der Prognosegenauigkeit dB 
SP - Schallprognose  - 
TR - Technische Richlinie  - 
VB - Vorbelastung  - 
WEA - Windenergieanlage(n)  - 
WKA - Windkraftanlage(n)  - 
wtg - windtest grevenbroich gmbh  - 
z - Standardnormalvariable  - 
ZB - Zusatzbelastung  - 
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5.6 Immissionspunkte 

 

Immissionspunkt Nr. 1: An der Villa 

 

 

Immissionspunkt Nr. 2: Nachbarheid 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 29 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 

Immissionspunkt Nr. 3: Am Kreuzweg, Breberen 

 

 

Immissionspunkt Nr. 4: Heinsberger Str., Saeffeln 
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Immissionspunkt Nr. 5: Friedhofstr., Saeffeln 

 

 

Immissionspunkt Nr. 6: Hellstr., Waldfeucht 
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Immissionspunkt Nr. 7: Erlebnisbauernhof Blomland, Bocket 

 

 

Immissionspunkt Nr. 8: Müschenend, Bocket 
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Immissionspunkt Nr. 9: WA, Bocket 

 

 

Immissionspunkt Nr. 10: WA Saeffeln 
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Immissionspunkt Nr. 11: Konigsbosch (NL) 

 

 

Immissionspunkt Nr. 11/0: Wohnhaus (Nord, Innenseite), Konigsbosch (NL) 
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Immissionspunkt Nr. 11/1: Wohnhaus (Nord, Außenseite), Konigsbosch (NL) 

 

 

Immissionspunkt Nr. 11/2: Wohnhaus (Südseite), Konigsbosch (NL) 
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Immissionspunkt Nr. 11: Wohnhaus (Detailaufnahme IP in Richtung Windpark), Konigsbosch (NL) 

 

 

Immissionspunkt Nr. 12: Kapelaan Verdonschotstraat 8, Koningsbosch (NL) 
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Immissionspunkt Nr. 13: Prinsenbaan 77, Koningsbosch (NL) 

 

 

Immissionspunkt Nr. 14: Prinsenbaan 89, Koningsbosch (NL) 
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Immissionspunkt Nr. 15: Prinsenbaan 95, Koningsbosch (NL) 

 

 

Immissionspunkt Nr. 16: Prinsenbaan 111, Koningsbosch (NL) 
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Immissionspunkt Nr. 17: Prinsenbaan 145, Koningsbosch (NL) 

 

 

Immissionspunkt Nr. 18: Prinsenbaan 173, Koningsbosch (NL) 
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Immissionspunkt Nr. 19: Prinsenbaan 207, Koningsbosch (NL) 

 

Kein Foto verfügbar 

Immissionspunkt Nr. 20: Kapelaan Verdonschotstraat, Konigsbosch (NL) 
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5.7 Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung (ohne σSchirm ) 

 
Abbildung Anhang 1: CadnaA Schallquellen VB, ZB, GB (ohne σSchirm) 
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Abbildung Anhang 2: CadnaA Ergebnisse VB, ZB, GB (ohne σSchirm) 
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Abbildung Anhang 3: CadnaA Ergebnisse (ohne σSchirm) Kartendarstellung VB 
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Abbildung Anhang 4: CadnaA Ergebnisse (ohne σSchirm) Kartendarstellung ZB 
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Abbildung Anhang 5: CadnaA Ergebnisse (ohne σSchirm) Kartendarstellung GB 
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Abbildung Anhang 6: CadnaA Ergebnisse (detailliert, ohne σSchirm),IP K0 (IP11/0), Seite 1 
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Abbildung Anhang 7: CadnaA Ergebnisse (detailliert, ohne σSchirm), IP K0 (IP11/0), Seite 2 
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Abbildung Anhang 8: CadnaA Ergebnisse (detailliert, ohne σSchirm), IP K1 (IP11/1), Seite 1 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 48 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 9: CadnaA Ergebnisse (detailliert, ohne σSchirm), IP K1 (IP11/1), Seite 2 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 49 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 10: CadnaA Ergebnisse (detailliert, ohne σSchirm), IP K2 (IP11/2), Seite 1 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 50 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 11: CadnaA Ergebnisse (detailliert, ohne σSchirm), IP K2 (IP11/2), Seite 2 
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5.8 Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung (mit σSchirm ) 

 
Abbildung Anhang 12: CadnaA Schallquellen VB, ZB, GB (mit σSchirm) 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 52 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 13: CadnaA Ergebnisse VB, ZB, GB (mit σSchirm) 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 53 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 14: CadnaA Ergebnisse (mit σSchirm) Kartendarstellung VB 
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Abbildung Anhang 15: CadnaA Ergebnisse (mit σSchirm) Kartendarstellung ZB 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 55 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 16: CadnaA Ergebnisse (mit σSchirm) Kartendarstellung GB 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 56 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 17: CadnaA Ergebnisse (detailliert, mit σSchirm), IP K0 (IP11/0), Seite 1 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 57 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 18: CadnaA Ergebnisse (detailliert, mit σSchirm), IP K0 (IP11/0), Seite 2 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 58 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 19: CadnaA Ergebnisse (detailliert, mit σSchirm), IP K1 (IP11/1), Seite 1 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 59 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 20: CadnaA Ergebnisse (detailliert, mit σSchirm), IP K1 (IP11/1), Seite 2 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 60 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 21: CadnaA Ergebnisse (detailliert, mit σSchirm), IP K2 (IP11/2), Seite 1 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 61 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 22: CadnaA Ergebnisse (detailliert, mit σSchirm), IP K2 (IP11/2), Seite 2 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 62 von 75 SP13001N3B3 

 

5.9 Kurzbericht [XVIII] (V112-3,0 MW, Level 0) 

 
Abbildung Anhang 23: Vestas V112-3,0 MW Schallleistungspegel (Level 0), Seite 1 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 63 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 24: Vestas V112-3,0 MW Schallleistungspegel (Level 0), Seite 2 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 64 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 25: Vestas V112-3,0 MW Schallleistungspegel (Level 0), Seite 3 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 65 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 26: Vestas V112-3,0 MW Schallleistungspegel (Level 0), Seite 4 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 66 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 27: Vestas V112-3,0 MW Schallleistungspegel (Level 0), Seite 5 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 67 von 75 SP13001N3B3 

 

5.10 Vestas Dokument [XIX] (V112-3,0 MW, Level 6) 

 
Abbildung Anhang 28: Vestas V112-3,0 MW Schallleistungspegel (Level 6), Seite 1 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 68 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 29: Vestas V112-3,0 MW Schallleistungspegel (Level 6), Seite 2 

 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 69 von 75 SP13001N3B3 

 

5.11 Messbericht [XX] (D6/62-1 MW Level 0) 

 
Abbildung Anhang 30: D6/62-1 MW Schallleistungspegel 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 70 von 75 SP13001N3B3 

 

5.12 REpower Dokument [XXI] (MD77 Level 0) 

 
Abbildung Anhang 31: REpower MD77 Schallleistungspegel 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 71 von 75 SP13001N3B3 

 

5.13 Dokument [XXII] (E66/18.70 Level 0) 

 
Abbildung Anhang 32: Enercon E66/18.70 Schallleistungspegel 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 72 von 75 SP13001N3B3 

 

5.14 Dokument [XXIII] (E-82 E2 Level 0) 

 
Abbildung Anhang 33: Enercon E66/18.70 Schallleistungspegel 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 73 von 75 SP13001N3B3 

 

5.15 Messbericht [XXIV] (V80 Level 0) 

 
Abbildung Anhang 34: Vestas V80 Schallleistungspegel, Seite 1 
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Abbildung Anhang 35: Vestas V80Schallleistungspegel, Seite 2 



 windtest grevenbroich gmbh Seite 75 von 75 SP13001N3B3 

 

 

 
Abbildung Anhang 36: Vestas V80Schallleistungspegel, Seite 3 


